
Ärgerlich: Winter in Salzburgs Bergen
sind die letzten 30 Jahren kälter
geworden- Klimaalarm ja, aber keiner
hört mehr hin

Der Klimawandel kennt kein Erbarmen. Forscher fanden jetzt heraus, dass Ziegen aufgrund der
globalen Erwärmung schrumpfen. Das ist gut, denn Ziegen produzieren große Mengen des
klimaschädlichen Gases Methan. Kleinere Ziegen machen weniger Methan, eine Supersache. In
diesem Zusammenhang sei unbedingt auch auf unseren Beitrag “Suppenschildkröten beim
Klimawandel mit besseren Chancen als Meeresschildkröten” hingewiesen.

——————

Böses Erwachen in Österreich: Da hatten die ersten Skiliftbetreiber bereits
aus Angst vor der Klimaerwärrmung ihre Anlagen verkauft, da schneite am 6.
November 2014 diese Nachricht vom ORF ins Haus:

Studie: Winter sind kälter geworden
Trotz des Klimawandels sind die Winter in Salzburgs Bergen in den vergangenen
30 Jahren nicht wärmer, sondern kälter geworden. Das zeigt eine Studie, die
die Schmittenhöhe Bahnen erstellen haben lassen. Unabhängige Meteorologen
bestätigen den Trend.

Weiterlesen auf orf.at.

Mit Dank an notrickszone.com für den Hinweis.

——————

Die Klimaalarmmasche hat sich im Laufe der Zeit abgenutzt. Die Leute haben
genug von der Panikmache. Das Schweizer Radio und Fernsehen SRF machte dies
am 29. Oktober 2014 zum Thema:

Klimawandel? «Viele Menschen können das nicht mehr hören»
Klimawandel ist eins der häufigsten Themen in den Medien. Aber keins der
beliebtesten: Selbst aufwendige Filmproduktionen aus Hollywood erreichen
wenig Publikum. Was können Medien und Journalisten erreichen? Und was nicht?
Publizistikforscher Mike Schäfer von der Universität Zürich im Interview. […]

SRF: Auf der Gegenseite hat sogar Hollywood sich des Themas angenommen. James
Cameron hat die Doku-Serie «Years of Living Dangerously» mit viel Aufwand und
Geld gedreht – doch die Einschaltquoten waren schwach. Reichen nicht mal
Superstars, um dieses Thema sexy zu machen?

Könnte es sein, dass die Leute mittlerweile einfach mitbekommen haben, dass
die Argumente schwach und die Alarmstories arg konstruiert sind? Wenn das
Vertrauen in die Ehrlichkeit nicht mehr gegeben ist, nützen auch
Hollywoodstars nichts. Der erwähnte “Doku-”Streifen steckt voller Fehler, wie
Jim Steele auf WUWT detailliert zeigen konnte. Der SRF und Schäfer muten
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ihren Zuhörern jedoch eine eher abwegige Erklärungsmöglichkeit zu:

SRF: Sind wir am Ende einfach klimamüde?

Mike Schäfer: Ja, das sind wir. Egal, wo Sie hinschauen auf der Welt:
Klimawandel war in den letzten zehn Jahren ein wesentliches Thema in der
Berichterstattung – in einem Ausmass, wie man es bei wenigen anderen Themen
hatte. Die Leute haben gehört, was der Klimawandel ist und wie er zustande
kommt. Die Leute kennen die wesentlichen Szenarien, auch die
Katastrophenszenarien. Und viele Menschen können das nicht mehr hören. Oder
sehen.

Lieber Herr Schäfer. In den letzten 10 Jahren, ja sogar 18 Jahren ist es kein
bisschen wärmer geworden. Das ist ja wohl das Hauptakteptanzproblem. Hierzu
hören wir kein Wort. Pleiten, Pech und Pannen. Da muss man sich nicht
wundern, wenn einem die Anhänger in Scharen davon laufen. Im Interview geht
es dann um die Übermacht der klimaalarmistischen Medien in der Schweiz. Kein
Wunder, denn der Hauptitz des IPCC befindet sich in Bern.

SRF: Der Klimawandel beschäftigt auch die Schweizer Medienszene: Wie sind da
die Rollen verteilt?

Mike Schäfer: In der Schweiz haben wir eine Medienlandschaft, die
Klimaberichterstattung im Sinne des Weltklimarats macht, so wie in vielen
anderen europäischen Ländern. Mit Ausnahme der Weltwoche, die das einzige
Blatt ist, die eine dezidiert skeptische Position einnimmt, also an der
Existenz des Klimawandels zweifelt. Und daran, dass die Folgen tatsächlich so
dramatisch sind wie sie häufig dargestellt werden oder dass man in dem Masse
darauf reagieren muss, wie die Politik das plant.

Man muss der Weltwoche als Stimme der Vernunft in dieser Sache sehr dankbar
sein. In großer Regelmäßigkeit weist die Wochenzeitung auf IPCC-
Argumentationspannen und fragwürdige Klimapanikmache hin. Siehe z.B. unseren
Blogartikel “IPCC-Berichts-Chef Thomas Stocker zeigt im Weltwoche-Interview
unerklärliche Gedächtnislücken: Die Gesprächsanalyse“).
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